
BERUFLICHE SCHULE  
FÜR SOZIALWESEN PANKOW
Soziale Berufe
für unsere Gesellschaft



Zur Schulhistorie – eine 
dynamische Entwicklung 
im Überblick
Seit 1962  medizinische Fachschule – Ausbildung von Krippener-

zieherinnen und -erziehern (Berlin-Mitte)

Seit 1990 haben wir uns nach und nach zu einer Schu-
le mit weiteren Bildungsangeboten im sozialpädago-
gischen Berufsfeld entwickelt:

Seit 1990  Berufsfachschule für Sozialwesen und Fachschule für 
Sozialpädagogik (Umzug nach Berlin-Lichtenberg)

Seit 1992 Fachschule für Heilpädagogik

Seit 1994 Fachschule für Heilerziehungspflege 

1996 Umzug nach Pankow

Seit 2000 Fachoberschule, Fachrichtung Gesundheit und Soziales

Seit 2008  Berufsfachschule für Sozialassistenz

Seit 2010 Fachschule für Familienpflege

Seit 2019  Modellversuch 2+2: Berufsfachschule für Sozialpä-
dagogische Assistenz und verkürzte Fachschule für 
Sozialpädagogik

Ca. 70 Lehrkräfte unterstützen unsere rund 900  
Schülerinnen und Schüler sowie Studierenden auf ihrem 
Weg in eine aussichtsreiche Berufs- und Arbeitswelt. Un-
ser Fokus liegt darauf, Sie durch eine fachlich fundierte 
Ausbildung auf die berufliche Praxis vorzubereiten.

Schule als Lern-  
& Lebensraum
Im Sinne des lebenslangen Lernens und Lebenswelt-
bezugs bieten wir unseren Schülerinnen und Schülern 
sowie Studierenden die Möglichkeit, ihren eigenen 
Bildungsweg zu finden und dabei professionelle Un-
terstützung zu erfahren. Auf der Basis einer wechsel-
seitigen Beziehung entsteht eine Lernatmosphäre, in 
der wir fair miteinander umgehen. 

Vielfalt und Diversität betrachten wir als Bereicherung, 
die das gegenseitige Lernen fördert und dazu beiträgt, 
Respekt und Wertschätzung für unterschiedliche Le-
bensentwürfe und Lebenswelten zu entwickeln. Wenn 
es gelingt, im schulischen Rahmen das Interesse anei-
nander zu wecken und im achtungsvollen Miteinander 
zu leben, wird die Schule zum Modell für ein demokra-
tisches Gemeinwesen, das niemanden ausgrenzt, son-
dern Teilhabe und Partizipation ermöglicht.

Unsere Schule bietet gute Rahmenbedingungen für das 
Lernen: In der Schulbibliothek stehen Schülerinnen und 
Schülern, Studierenden und Lehrkräften etwa 16.000 
Bücher, Zeitschriften, elektronische Medien zur Recher-
che und Ausleihe zur Verfügung. Zugleich ist die Biblio-
thek ein beliebter Ort, um in Ruhe zu lesen oder an den 
bereitstehenden Computern zu arbeiten und sich bei 
Bedarf beraten zu lassen. Unsere digitale Ausstattung 
umfasst zusätzlich auch Smartboards in den Klassen-
räumen sowie Laptops und Tablets, die im Unterricht 
eingesetzt und unter bestimmten Voraussetzungen 
ausgeliehen werden können. Alle Fachbereiche, beson-
ders die kreativen Bereiche Musik, Spiel, Kunst, Bewe-
gungserziehung und Theater, sind ansprechend und um-
fangreich ausgestattet, sodass der Unterricht lebendig 
und handlungsorientiert gestaltet werden kann. Schüle- 
rinnen und Schüler sammeln somit eigene Erfahrungen 
und erproben ihre Kreativität. Die Lernwerkstatt lädt 
zu vielfältigen, elementaren mathematisch-natur- 
wis senschaftlichen Experimenten für unterschiedliche 
Altersgruppen ein. 

Unsere Schule
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INDIVIDUELLE BILDUNGS- 
WEGE GEMEINSAM  
GESTALTEN

Mit der eigenen Entwicklung und Erfahrungen 
verändern sich auch Interessen und Motiva-
tionen. Ob Sie 15, 25 oder 55 Jahre alt sind, 

die verschiedenen Bildungsgänge unserer Schule 
eröffnen Ihnen Perspektiven für sozialpädagogische 
und sozialpflegerische Berufe, die auf unterschied-
liche Ausgangslagen eine Antwort geben.

Der schulische Erfolg ist von verschiedenen Faktoren 
abhängig. In besonderen Lebenssituationen und bei  
herausfordernden Entscheidungen erfahren unsere 
Schülerinnen und Schüler sowie Studierenden Bera-
tung und Unterstützung. 

Gemeinsam finden wir Strategien, um Sie auf Ihrem in-
dividuellen Weg an unserer Schule zu unterstützen. Wir 
verstehen uns dabei als Begleiterinnen und Begleiter 
und beraten Sie hierzu gerne in einem persönlichen Ge-
spräch. Ansprechpartnerinnen und -partner sind neben 
unseren Lehrkräften auch die Schulsozialarbeiterin und 
das Beratungsteam.

• Berufsfachschule für Sozialassistenz 

• Berufsfachschule für sozialpädagogische Assistenz 

•  Fachoberschule, Fachrichtung Gesundheit und Soziales 

•  Staatliche Fachschule für Sozialpädagogik 

•  Staatliche Fachschule für Heilerziehungspflege Berlin

•  Staatliche Fachschule für Familienpflege Berlin

•  Staatliche Fachschule für Heilpädagogik Berlin 

Unser Bildungsfahrplan bietet einen Überblick der 
möglichen sozialpädagogischen und sozialpflegerischen 
Abschlüsse an unserer Schule.

Ihre Perspektiven  
an unserer Schule
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Allgemeine Hochschulreife (Abitur) oder Fachhochschulreife (FHR) + 8 Wochen Praxis oder 
mittlerer Schulabschluss plus abgeschlossene Berufsausbildung oder 

mittlerer Schulabschluss + entsprechende Berufstätigkeit 

 
 
 
 

mittlerer Schulabschluss (MSA) oder erweiterte 
Berufsbildungsreife (eBBR) oder Berufsbildungsreife (BBR) 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mittlerer Schulabschluss 
(MSA) oder  

Zugangsberechtigung zur 
gymnasialen Oberstufe 

 

 

Staatliche Fachschule für Heilpädagogik 
 

staatlich geprüfte*r Heilpädagoge*in 
VZ 3 Semester/ TZ  4 Semester 

 

 
Fachoberschule  

 
Fachrichtung  

Gesundheit & Soziales  
Schwerpunkt  

Sozialpädagogik 
 

Allgemeine  
Fachhochschulreife 

 

 
VZ 4 Semester 

 
 

 
Berufsfachschule 
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Berufsfachschule 
 für Sozialpädago- 

gische Assistenz 
staatlich geprüfte Sozialpäda-

gogische Assistentin/ 
staatlich geprüfter Sozialpä-

dagogische Assistent 
VZ 4 Semester 

 

Staatliche Fachschule 
 für  

Sozialpädagogik 
staatlich geprüfte  

Erzieherin/ 
staatlich geprüfter  
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Staatliche Fachschule 
für  

Sozialpädagogik 
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Staatliche Fachschule 
für  

Familienpflege 
 

staatlich geprüfte  
Familienpflegerin/ 
staatlich geprüfter  

Familienpfleger 
 
 
 
 
 

 
 

   
 

 

  Berufliche Schule für Sozialwesen Pankow 
  gemeinsam Bildungswege beschreiten 
 



Besonderheiten

Kooperation ist uns immer wichtig – mit allen 
am Schulleben Beteiligten und weit darüber 
hinaus. Kontakte zu Institutionen im In- und 

Ausland sind nach unserer langjährigen Erfahrung 
eine Bereicherung, weil sie neue Perspektiven eröff-
nen und gegenseitige Impulse für die eigene Weiter-
entwicklung geben.

Ein wichtiges Standbein sind beispielsweise Auslands-
praktika über das Erasmus-Programm, an dem Sie 
teilnehmen können, und die Begegnungen von Schü-
lerinnen und Schülern sowie Studierenden ähnlicher 
Bildungsgänge über das deutsch-französische Jugend-
bildungswerk. Die in diesem Rahmen gewonnenen Er-
kenntnisse können dazu anregen, nach Abschluss der 
Ausbildung für einige Zeit ins Ausland zu gehen, um dort 
Berufserfahrungen zu sammeln.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Zusammenarbeit mit 
sozialpädagogischen und sozialpflegerischen Einrich-
tungen, in denen Sie während und nach der Ausbil-
dung tätig werden können. Wir bezeichnen diese regel- 
mäßigen Veranstaltungen als „Markt der Möglichkeiten“, 
die für alle eine echte Win-win-Situation sind:

•  Die Einrichtungen schätzen dieses Forum, weil es unkomplizierte 
und unmittelbare Kontakte zu Interessentinnen und Interessenten 
ermöglicht, die Praktikumsplätze oder einen Arbeitsplatz suchen.

•  Unsere Schülerinnen und Schüler sowie Studierenden, aber auch Be-
sucherinnen und Besucher des Tages der offenen Tür können sich 
effektiv über Angebote unterschiedlicher Träger von Kitas, Wohnein-

richtungen oder Freizeiteinrichtungen informieren und deren Vorteile 
und Nachteile für sich abwägen.

•  Für uns als Schule ist der „Markt der Möglichkeiten“ wiederum ein 
geeignetes Instrument, uns mit vielen Akteuren, die zum Gelingen 
der Ausbildung beitragen, zu vernetzen.

Unsere Kooperation mit der Ernst-Adolf-Eschke-Schule 
(Förderschwerpunkt Hören) und Sinneswandel hat u. a. 
das Ziel, die Unterstützung und Begleitung von gehör-
losen und hörgeminderten Schülerinnen und Schülern 
durch Gebärdensprache im Unterricht sicherzustellen. 

Darüber hinaus kooperieren wir mit der Humboldt-
Universität und bieten Lehramtsstudentinnen und -stu-
denten Praktikumsplätze, um Schule als Arbeitsfeld 
kennenzulernen und auf diesem Weg junge, gut ausge-
bildete Lehrkräfte für unsere Schule zu gewinnen.
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Unsere Partner  
mit der kalten Schnauze

Wissen zur tiergestützten Therapie und Päda-
gogik mit Hund gibt Einblicke in ein innova-
tives Handlungsfeld und bietet neue Ansät-

ze in den unterschiedlichsten Tätigkeitsbereichen. 

Der Hund agiert beispielsweise in der Kita als „erzie-
herische Assistenz“ im Erlernen von Bindungs- und 
Gruppenverhalten oder er stärkt in der Grundschule 
als „Lesehund“ im Deutschunterricht die Selbstwirk-
samkeit der Kinder. Besonders in Bereichen, in de-
nen Menschen mit Beeinträchtigungen leben, ist der 
Hund ein „Brückenbauer“, indem er therapeutische 
Prozesse auslöst, neue Impulse der ganzheitlichen 
Förderung setzt und Menschen mit Beeinträchti-
gung vorurteilsfrei gegenübertritt.

Unsere Therapie- und Schulhunde „Henry“, „Karl“ 
und „Mischka“ werden in diesem Sinne erfolgreich 
in den Bildungsgängen Sozialpädagogik, Heilerzie-
hungspflege sowie Heilpädagogik eingesetzt. Darü-
ber hinaus beeinflussen sie in allen Klassen, in de-
nen sie zu Gast sind, die Lernatmosphäre und das 
Klassenklima positiv.



Der erfolgreiche Abschluss der Fachoberschu-
le berechtigt Sie zum Studium an allen Fach-
schulen (auch an unserer Schule), Hochschu-

len sowie an einigen Universitäten.

Interessenschwerpunkt 
Sozialwissenschaften:
Dieser Bildungsgang ermöglicht Ihnen den Erwerb der 
allgemeinen Fachhochschulreife in Verbindung mit den 
Fächern Psychologie, Pädagogik oder Soziologie, aus 
denen ein Schwerpunkt zu wählen ist. In den entspre-
chenden Grund- und Leistungskursen beschäftigen Sie 
sich intensiv mit sozialpädagogischen Inhalten. Darü-
ber hinaus haben Sie Unterricht in den allgemeinbilden-
den Fächern Mathematik, Deutsch, Englisch, Biologie, 
Sozialkunde, Politikwissenschaft/Geschichte, Sport 
und Recht.

2 Tage in der Praxis –  
3 Tage in der Schule
An den zwei Praktikumstagen während der gesamten 
11. Klasse erhalten Sie einen intensiven Einblick in die 
praktische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit und 
ohne Beeinträchtigung. Hier wenden Sie Ihr neues Wis-
sen an und erleben sich als Teil eines Teams. Die Erleb-
nisse und Erkenntnisse bei der Arbeit werden in einem 

praxisbegleitenden Unterricht in der Schule bespro-
chen. So findet Lernen in enger Verbindung von Theorie 
und Praxis statt und gibt Ihnen die Möglichkeit, eigene 
Interessen und Stärken zu entdecken und weiterzuent-
wickeln. Die Praxiseinrichtung wählen Sie selbst.

Ein Abschluss –  
viele Perspektiven
Die Prüfung absolvieren Sie in Mathematik, Deutsch, 
Englisch und in einer der drei Sozialwissenschaften. 
Mit der allgemeinen Fachhochschulreife erlangen 
Sie nicht nur einen qualifizierten Abschluss, sondern 
erhalten auch eine Grundlage, um sich bewusst für 
einen Weg im sozialpädagogischen oder in einem an-
deren Berufsfeld entscheiden zu können. 

Bei Fragen kontaktieren Sie uns gerne!
fos@schule-sozialwesen-pankow.de

Schw
erpunkt Sozialpädagogik
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  Für die ganzheitliche  
Begleitung von Menschen mit kognitiven 

Beeinträchtigungen im ambulant Betreuten Einzel-
wohnen und in Wohngemeinschaften.

Bewirb dich jetzt!

für Heilerziehungspfleger*innen, Erzieher*innen,  

Sozial-Arbeiter*innen und ähnliche Professionen

 

 » Interessante & vielfältige Tätigkeiten  

in multiprofessionellen Teams

 » Freundliches und offenes Betriebsklima

 » Flexible Arbeitszeitmodelle

 » Möglichkeiten der Projektdurchführung &  

konzeptionellen Mitwirkung

 » Feedback- & Entwicklungsgespräche, Supervision

als Festanstellung, Praktikum, Soziales Jahr oder 

Duales Studium / Duale Ausbildung.

Attraktive Stellen  
und Praktika

LfB – Lebensräume für Menschen mit Behinderung gGmbH

          info@lfb-lebensraeume.de              www.lfb-lebensraeume.de

         (030) 68 28 1-521              Grenzallee 53, 12057 Berlin

Dann bewirb dich bei uns und werde Teil unseres Teams!

Maria Frieden - Angebote für Menschen mit Assistenzbedarf

Du bist kreativ und willst Neue Wege mitgestalten?

www.skf-berlin.de/maria-frieden
jobsmariafrieden@skf-berlin.de

 
 
 RBO – WohnStätten gemeinnützige GmbH 
 Ein Unternehmen der Stiftung Rehabilitationszentrum Berlin-Ost 
 

 Werden Sie Teil unseres Teams in einer unserer Wohnstätten für Menschen mit Behinderungen! 
  

Starten Sie als Teamleitung, Fachkraft, Nachtwache oder Wohngruppenhelfer (w/m/d) 
  

Bei uns finden Sie unter anderem: 
 Einen sicheren Arbeitsplatz mit Vereinbarkeit von Beruf und Familie, 30 Tage Urlaub 
 Leistungsgerechte Vergütung plus finanziellen Vorteil durch steuerfreien Sachbezug (44,00 Euro) nach der Probezeit 
 Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

 

Mehr unter www.rbo-wohnstaetten.berlin 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung im PDF-Format unter leonhard@rbo-wohnstaetten.berlin  
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Besonderheiten
Nach erfolgreichem Abschluss führen Sie die Berufs-
bezeichnung „Staatlich geprüfte Sozialassistentin“ bzw. 
„Staatlich geprüfter Sozialassistent“. Diese Ausbildung 
ist für Sie der Einstieg in die spannende Welt der sozial-
pädagogischen Berufe oder die Grundlage für eine wei-
terführende dreijährige Ausbildung an einer Fachschule 
oder zweijährige Fachoberschule an unserer Schule. 

Weiterführende 
Bildungsgänge bei uns:
• Fachschule für Heilerziehungspflege 
• Fachschule für Sozialpädagogik 
• Fachoberschule Fachrichtung Gesundheit und Soziales 
• Fachschule für Familienpflege

Bei Fragen zur Bewerbung kontaktieren 
Sie uns gerne!
soza@schule-sozialwesen-pankow.de

Der erfolgreiche Abschluss der zweijährigen 
Ausbildung führt zum Erwerb der erweiterten 
Berufsbildungsreife (eBBR) bzw. bei ent- 

sprechendem Notendurchschnitt zum mittleren 
Schulabschluss.

Tätigkeitsfelder
Sozialassistentinnen und -assistenten arbeiten in so-
zialpflegerischen und sozialpädagogischen Einrich-
tungen und ergänzen die Tätigkeit von Erzieherinnen/
Erziehern, Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen, Pfle-
gekräften und Eltern. Sie arbeiten z. B. in Einrichtungen 
der Kinderbetreuung, in stationären Wohneinrichtungen 
für Kinder oder auch in Einrichtungen zur Betreuung 
und Pflege von Menschen mit Beeinträchtigung. 

Inhaltliche Kernpunkte
Der Unterricht ist in den berufsbezogenen Bereichen 
durchgängig auf die künftigen Arbeitsfelder ausgerich-
tet. Neben der Theorie erproben Sie sich z. B. ganz prak-
tisch in der Säuglingspflege, im hauswirtschaftlichen 
Bereich, in Kunst, Spiel und Musik und gehen gut vor-
bereitet in die drei Praktika, die insgesamt 20 Wochen 
umfassen. Dort arbeiten Sie als Teil eines Teams und 
wenden Ihr neues Wissen an.

Staatlich geprüfte Sozialassistentin – Staatlich geprüfter Sozialassistent 
Berufsfachschule für Sozialassistenz09



www.tiele-winckler-haus.de

Tschüss, Theorie!Tschüss, Theorie!
Hal lo, Praxis!Hal lo, Praxis!

Tiele-Winckler-Haus GmbH 
Ein Zuhause für Menschen mit 

geistiger Behinderung 
 

Ansprechpartner: Norbert Rodermond

Dem Leben ZukunftDem Leben Zukunft

Als sozial-diakonische Einrichtung der Behinderten-/Einglie-
derungshilfe bieten wir die Möglichkeit für

berufs- und studienbegleitende Praktika
Wir freuen uns auf Dich!

Mozartstr. 21-22 
12307 Berlin

 0 30 / 74 70 92 - 22 
 norbert.rodermond@ 

twh.friedenshort.de
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Wir suchen keine Superhelden,
sondern Erzieher*innen mit Herz und Verstand.

Jugendwerk Aufbau Ost JAO gGmbH

www.jao-berlin.de

Nein? – Kein Problem.

Hej, kannst Du klettern wie Super-
man, 
Geschichten erzählen wie Pippi, 

Hej, kannst Du fliegen wie Superman, 
Geschichten erfinden wie Pippi, 
zaubern wie Bibi und reiten wie Tina?

Wir bieten Praxisstellen in der 
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit Behinderung 

Stephanus-Stiftung 
Sarah Heber - Recruiting 
Albertinenstraße 20 · 13086 Berlin
Tel. 030 96 24 92 65 
bewerbung@stephanus.org
www.stephanus.org/karriere

Für die Berufsgruppen 
• Erzieher*in • Heilerziehungspfleger*in 
   Sozialassistent*in

In den Berliner Stadtbezirken 
• Weißensee • Pankow • Köpenick
   Reinickendorf 

Unser Angebot für Sie 
• eine Vergütung nach Tarif
• ausbildungsorientierte Arbeitszeiten
• individueller Ausbildungsplan 
• qualifizierte Anleitung und Betreuung mit 
   regelmäßigen Feedback-Gesprächen 
• gute Übernahmeperspektiven 



Das 2+2-Modell
In vier Jahren Erzieherin bzw. Erzieher werden – mit 
unserem 2+2-Modell ist dies möglich. Erzieherinnen 
und Erzieher sind gefragte Fachkräfte, doch nach dem 
Schulabschluss dauert es in der Regel fünf Jahre, um 
das Wunschziel zu erreichen. Seit 2019 gibt es in Ber-
lin das sogenannte 2+2-Modell, das aus einer zweijäh-
rigen Berufsfachschule und daran anschließenden auf 
zwei Jahre verkürzten Fachschule besteht.

Im ersten Teil der Ausbildung, an der Berufsfach-
schule für sozialpädagogische Assistenz, lernen Sie 
die Arbeit mit Kindern im Alter von 0 bis 12 Jahren in 
sozialpädagogischen Einrichtungen, insbesondere in 
Kindertagesstätten, kennen. Auch in stationären Wohn-
einrichtungen für Kinder können Sie tätig sein. Der Un-
terricht in der Berufsfachschule für Sozialpädagogische 
Assistenz ist in den berufsbezogenen Bereichen durch-
gängig auf die Arbeitsfelder Kindertagesstätte und Ganz-
tagsbetreuung ausgerichtet. Dieser erfolgt neben den 
allgemeinbildenden Fächern praxisnah in Lernfeldern, in 
denen Sie sich z. B. mit der kindlichen Entwicklung, der 
Persönlichkeitsentwicklung und mit dem Aufbau und der 
Gestaltung von pädagogischen Beziehungen zu Kindern 
intensiv beschäftigen. Ihr Wissen stellen Sie in drei Prak-
tika von insgesamt 20 Wochen auf den Prüfstand und re-
flektieren Ihre Erfahrungen in einem praxisbegleitenden 
Unterricht. So erwerben Sie nicht nur Fachkenntnisse, 
sondern Sie werden sich auch selbst besser kennenler-
nen und als Persönlichkeit wachsen.

Nach bestandener Prüfung haben Sie den Berufsab-
schluss als Staatlich geprüfte Sozialpädagogische  
Assistentin bzw. Staatlich geprüfter Sozialpädago-
gischer Assistent erlangt und können in diesem Beruf 
arbeiten. Oder Sie bewerben sich für den Besuch der 
zweijährigen Fachschule für Sozialpädagogik, wenn Sie 
zusätzlich über den MSA verfügen.

Im zweiten Teil des Modells, dem verkürzten zwei-
jährigen Fachschulstudium, eignen Sie sich die Kennt-
nisse und Fertigkeiten an, um in allen Arbeitsfeldern von 
Erzieherinnen und Erziehern tätig werden zu können. 

Eine Besonderheit ist die Organisation des Praktikums. 
Die Praktika in der Fachschule für Sozialpädagogik fin-
den im zweiten und dritten Semester parallel zum Un-
terricht (drei Tage Schule, zwei Tage Praktikum) statt, 
sodass eine Verzahnung zwischen Theorie und Praxis 
gewährleistet wird.

Staatlich geprüfte Sozialpädago gische Assistentin – Staatlich geprüfter Sozialpädago gischer Assistent und Staatlich geprüfte Erzieherin – Staatlich geprüfter Erzieher in Vollzeit
11 Fachschule für Sozialpädagogik

Bei Fragen zur Bewerbung kontaktieren Sie 
uns gerne!
sozp@schule-sozialwesen-pankow.de



Bei Fragen zur Bewerbung kontaktieren Sie 
uns gerne!
bewerbung-erzieher@schule-sozialwesen-pankow.de

Staatlich geprüfte Erzieherin – Staatlich geprüfter Erzieher in Vollzeit und Teilzeit
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Nach dem erfolgreichen Abschluss des Stu-
diums erwerben Sie neben dem Abschluss 
„Staatlich anerkannte Erzieherin“ bzw. 

„Staatlich anerkannter Erzieher“ auch den „Bache-
lor Professional in Sozialwesen“. Mit dem Fach-
schulabschluss haben Sie die allgemeine Hoch-
schulzugangsberechtigung (§ 11 Abs. 1 Berliner 
Hochschulgesetz) und erfüllen damit die Zugangs-
voraussetzungen für grundständige Studiengänge.

Der berufliche Alltag der Erzieherinnen und Erzieher 
erfordert vielfältige Kompetenzen – Wissen, Können 
und eine pädagogische Grundhaltung –, die Sie sich im  
Laufe des Studiums aneignen, um dann als sozialpäda-
gogische Fachkraft tätig werden zu können. 

Berufsbild und
Tätigkeitsfelder
Erzieherinnen bzw. Erzieher sind liebevolle, konstante 
Bezugspersonen und sorgen für Geborgenheit sowie 
Sicherheit. Kinder und Jugendliche sind für Vorbilder 
sehr empfänglich, somit haben Sie als Erzieherinnen 
und Erzieher eine hohe Verantwortung und vermitteln 
grundlegende Werte. Dazu bringen Sie Ihre eigene Per-
sönlichkeit, Ihre Ideen und viel Kreativität ein. 

Heranwachsende in ihrer Entwicklung zu erleben, ihnen 
Impulse zu geben beim Entdecken der Welt, aber auch 
Geduld und Vertrauen zu schenken, ist spannend und 
erfüllend zugleich.

Erzieherinnen und Erzieher arbeiten sowohl in Kinder-
tageseinrichtungen als auch je nach Interesse und 
persönlichen Stärken in weiteren Arbeitsfeldern, wie  
z. B. Ganztagsschulen, Freizeiteinrichtungen sowie Ein-
richtungen der teilstationären oder stationären Hilfe zur 
Erziehung. 



Dein Berufsstart als Erzieher*in bei FRÖBEL in Berlin  

FRÖBEL Bildung und Erziehung gGmbH

Alexanderstr. 9 

10178 Berlin

bewerbung-berlin@froebel-gruppe.de

Tel: 030 / 21 235 316

www.froebel-gruppe.de/jobs-berlin

Du möchtest Kinderkrippen und Kindergärten zu Orten entwickeln,

in denen Kinder bestmögliche Bildung, Erziehung und Betreuung

erleben? Du interessierst dich für Themen wie Naturpädagogik,

Digitale Medien und Kinder, Inklusion, Nachhaltigkeit oder andere

Schwerpunkte? Du suchst Gestaltungsspielraum für eigene Idee

und Projekte? Dann bist du bei uns genau richtig!

  JETZT BEWERBEN!

Tolle Teams - Pädagogik mit Entfaltungsmöglichkeiten - Bildung mit Spaß - über 30 Einrichtungen

Die Welt gehört in Kinderhände

Wege zur Erzieherin/zum Erzieher:

•  im Vollzeitstudium  
(integriert sind 44 Wochen Praktikum)

•  im Vollzeitstudium „2+2“ – siehe Seite 11

•  im Teilzeitstudium  
(2 Tage Fachschule, 3 Tage Praxis)

So abwechslungsreich das Studium und der Beruf sind, 
so facettenreich sind auch die beruflichen Perspektiven 
und Betätigungsfelder.

Inhaltliche Kernpunkte
In sechs Lernfeldern werden zentrale berufliche Hand- 
lungsbereiche zusammengefasst, die Sie für Ihre Arbeit 
benötigen. Dazu gehören die Arbeit in Gruppen, der 
Aufbau von Bildungs- und Erziehungspartnerschaften 
mit Eltern unterschiedlicher sozialer und kultureller Her-
kunft, die Zusammenarbeit im Team sowie die Planung 
und Durchführung von Angeboten und Projekten unter 
Berücksichtigung individueller Besonderheiten.

An der Staatlichen Fachschule für Sozialpädagogik 
Pankow erweitern bzw. vertiefen Sie daher auch Ihre 
musikalischen Fähigkeiten u. a. im Gitarrespiel (ver-
bindlich im Wahlpflichtbereich im Vollzeitstudium 
und als fakultatives Angebot im Teilzeitstudium). In 
unserer Lernwerkstatt erproben Sie, wie Sie Kinder 
und Jugendliche bei der Aneignung elementarer ma-
thematisch-naturwissenschaftlicher Bildungsinhalte 
sowie bei der Entwicklung digitaler Kompetenzen un-
terstützen können.

Besonderheiten
Der Besuch der Fachschule an unserer Schule ist für 
Sie kostenfrei und berechtigt Sie zur Ausbildungsför-
derung nach § 12 BAföG. Darüber hinaus können Sie 
bei uns, als zertifizierte Schule, die Finanzierung Ihres 
Studiums über einen Bildungsgutschein der Arbeits-
agentur sichern.



Nach dem erfolgreichen Abschluss des 
Studiums erwerben Sie neben dem Ab-
schluss „Staatlich anerkannte Heiler-

ziehungspflegerin“ bzw. „Staatlich anerkannter 
Heilerziehungspfleger“ auch den „Bachelor 
Professional in Sozialwesen“. Mit dem Fach-
schulabschluss haben Sie die allgemeine Hoch-
schulzugangsberechtigung (§ 11 Abs. 1 Berliner 
Hochschulgesetz) und erfüllen damit die Zu-
gangsvoraussetzungen für grundständige Studi-
engänge.

Der berufliche Alltag der Heilerziehungspflege-
rinnen und -pfleger erfordert vielfältige Kompe-
tenzen – Wissen, Können und eine pädagogische 
Grundhaltung –, die Sie sich im Laufe des Studi-
ums aneignen, um dann als heilerziehungspflege-
rische Fachkraft tätig werden zu können.

Berufsbild und 
 
Tätigkeitsfelder
Wenn Sie sensibel für Vorurteile, Ungerechtigkeiten 
sowie Diskriminierungen sind und gleichzeitig Vielfalt, 
Individualität und Verschiedenheit der Menschen als 
Bereicherung ansehen, dann ist die Heilerziehungs-
pflege der richtige Beruf für Sie. Wichtig ist es, Freude 
an der Vielfalt von Lebenswegen und Verhaltenswei-
sen zu haben und neugierig darauf zu sein, diese ken-
nenzulernen und zu verstehen.

Als Heilerziehungspflegerinnen bzw. -pfleger eig- 
nen Sie sich in Ihrem Studium das erforderliche 
Wissen an, wie Schädigungen entstehen und wel-
che Beeinträchtigungen daraus resultieren. Aber 
„behindert“ wird ein Mensch erst durch die Rah-
menbedingungen, in denen er lebt. Nach Ihrem 
Studium arbeiten Sie in vielfältigen Einrichtungen 
für Menschen mit und ohne Beeinträchtigung,  
z. B. in Kindertageseinrichtungen und Förderzen-
tren, Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, 
unterschiedlichen Wohnformen sowie Werkstät-
ten für Menschen mit Behinderung.

Die Kernaufgabe ist es, Menschen mit Beeinträch-
tigungen in ihrer Eigenständigkeit zu unterstützen 
und sie so zu einer möglichst selbstständigen und 
selbstbestimmten Lebensführung zu befähigen. 
Um die Persönlichkeitsentwicklung und die Ge-
meinschaftsfähigkeit zu stärken, geben Sie „Hilfe 
zur Selbsthilfe“, aktivieren vorhandene Ressourcen 
und begeistern auch für neue Interessen. Als Teil 
eines multiprofessionellen Teams erstellen und 
diskutieren Sie gemeinsam mit anderen Fach-
kräften Förderpläne, stehen mit Angehörigen und 
anderen Fachdiensten im engen Austausch, mit 
dem Ziel, den Menschen mit Beeinträchtigungen 
eine gleichberechtigte gesellschaftliche Teilhabe 
zu ermöglichen.

Staatlich geprüfte H
eilerziehungspflegerin – Staatlich geprüfter H

eilerziehungspfleger in Voll- und Teilzeit
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Bei Fragen zur Bewerbung kontaktieren Sie 
uns gerne!
bewerbung-hehp@schule-sozialwesen-pankow.de

Wohnen und Arbeiten im Kiez

Ihre Perspektiven

•  Sie arbeiten in multiprofessionellen   
 Teams und werden fachlich begleitet.

•  Sie haben ein Mitspracherecht bei der  
 Dienstplangestaltung in � exiblen   
 Arbeitszeitmodellen.

•  Sie arbeiten in einem Zwei- Schicht-  
 System mit Früh- und Spätschichten.

Ihr Pro� l

•  Sie haben eine abgeschlossene
 3-jährige Berufsausbildung als:
 Heilerziehungsp� eger/in,
 Heilpädagoge/in, Erzieher/in,
 Kranken-, Alten- oder
 Gesundheitsp� eger/in

• Sie verfügen über Organisations- und  
 Teamfähigkeit, Flexibilität, Kreativität.

Ihre Aufgaben?

• Sie entwickeln gemeinsam mit ihnen  
 Teilhabemöglichkeiten.

•  Sie unterstützen Bewohnerinnen und  
 Bewohner in ihrem Alltag.

• Sie fördern individuelle Möglichkeiten.

• Sie wirken bei der Teamentwicklung aktiv mit.

Kommen Sie zu uns als WohngruppenbetreuerIn (d, w, m) in unsere
Wohngruppen für Menschen mit Lernschwierigkeiten oder Morbus Huntington

...uvm!

www.zoar-berlin.de

Haus ZOAR

Wenn Sie diese interessante und vielseitige Aufgabe – gerade auch als
Berufsanfänger – reizt, freuen wir uns auf Ihre vollständige Bewerbung.
Fragen beantwortet Ihnen gerne die Einrichtungsleiterin Frau Rita Wolbeck.
Sie erreichen sie per Telefon unter: 030 44 36 55 20.

Bewerben Sie sich gerne per Mail bei Frau Wolbeck    anlagen@zoar–berlin.de

Gerne können Sie auch ein Praktikum bei 
uns machen, ein FSJ oder BFD!

Wir freuen uns auf Sie!

Inhaltliche Kernpunkte
Sozial- und heilpädagogische, medizinisch-pflege-
rische und heilerziehungspflegerische Unterrichtsinhalte  
(z. B. Medizin, Neurologie, Didaktik, Pädagogik, Psy-
chologie und Recht) werden in diesem Studium vereint 
und mit dem Lernort Praxis eng verknüpft. Didaktische 
Methoden und Konzepte erproben Sie im Unterricht 
in Bereichen des Spiels, der Psychomotorik, der Kunst 
und Musik sowie der Tiergestützten Intervention. Das 
theoretisch erworbene Wissen wenden Sie in der Praxis 
an, fördern damit die Persönlichkeitsentwicklung und 
die Eigenständigkeit und entwickeln auf diese Weise 
Ihre sozialen Kompetenzen, Empathie und beruflichen 
Handlungskompetenzen weiter.

Besonderheiten
Der Besuch der Fachschule an unserer Schule ist für Sie 
kostenfrei und berechtigt Sie zur Ausbildungsförderung 
nach § 12 BAföG. Darüber hinaus können Sie bei uns, 
als zertifizierte Schule, die Finanzierung Ihres Studi-
ums über einen Bildungsgutschein der Arbeitsagentur 
sichern. 



Nach dem erfolgreichen Abschluss des 
Studiums erwerben Sie neben dem Ab-
schluss „Staatlich anerkannte Familien-

pflegerin“ bzw. „Staatlich anerkannter Fami-
lienpfleger“ auch den „Bachelor Professional 
in Sozialwesen“. Mit dem Fachschulabschluss 
haben Sie die allgemeine Hochschulzugangsbe-
rechtigung (§ 11 Abs. 1 Berliner Hochschulge-
setz) und erfüllen damit die Zugangsvorausset-
zungen für grundständige Studiengänge.

Der berufliche Alltag der Familienpflegerinnen und -pfle-
ger erfordert vielfältige Kompetenzen – Wissen, Können 
und eine pädagogische Grundhaltung –, die Sie sich im 
Laufe des Studiums aneignen, um dann als familienpfle-
gerische Fachkraft tätig werden zu können. 

Vielfältige  
Aufgabenbereiche
Anders als Heilerziehungspflegerinnen und -pfleger  
sowie Erzieherinnen und Erzieher sind Familienpflege-
rinnen und -pfleger nicht vorrangig in Einrichtungen tä-
tig, sondern in Haushalten von Familien. Ihr Einsatz wird 
immer dann wichtig, wenn Familien in eine Notfallsitua-
tion geraten oder sich in einer besonderen Lebenssitu-
ation befinden, die sie vorübergehend aus eigener Kraft 
nicht bewältigen können. Das kann z. B. eine schwere 
Erkrankung eines Elternteils sein, aber auch die Beglei-
tung der Familie in den ersten Wochen nach der Geburt 
eines Kindes.

Die Tätigkeit ist gekennzeichnet durch den Blick in die 
persönliche Sphäre von Menschen, was eine beson-
dere Sensibilität und Wertschätzung der Vielfalt von 
Lebensentwürfen der einzelnen Familien voraussetzt.

Inhaltliche Kernpunkte
Der Einsatz von Familienpflegerinnen und -pflegern 
ist so facettenreich wie die Familien und deren Be-
dürfnisse selbst. Um auf diese gezielt eingehen zu 
können, erwerben Sie Wissen zu pädagogischen 
und psychologischen Themen sowie dem hauswirt-
schaftlichen und pflegerischen Bereich. Kenntnisse 
zur Freizeitpädagogik und zur Gesprächsführung/
Beratung erweitern Ihr Repertoire für einen gezielten 
Hilfeeinsatz in den Familien.

Staatlich geprüfte Fam
ilienpflegerin – Staatlich geprüfter Fam

ilienpfleger in Vollzeit
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Du suchst einen Praxispartner für Deine Ausbildung, 
möchtest ein Praktikum im Bereich PÄDAGOGIK / PFLEGE 
absolvieren oder suchst nach einem verlässlichen Partner 
für Deinen Berufseinstieg? 

WIR FREUEN UNS AUF DICH!

FÜRST DONNERSMARCK-STIFTUNG

www.fdst.de

FINDE DEINEN JOB: www.fdst.de/jobs
SCHREIB UNS: jobs@fdst.de
RUF AN: (030) 769 7000

PÄDAGOGIK PFLEGE THERAPIE

Bei Fragen zur Bewerbung kontaktieren Sie 
uns gerne!
bewerbung-hehp@schule-sozialwesen-pankow.de

Wesentlich ist aber auch, Strategien im Umgang mit 
den besonderen Herausforderungen und beruflichen 
Belastungen zu entwickeln, in angemessener Weise 
mit Nähe und Distanz umzugehen und zu lernen, fallbe- 
zogen Situationen zu reflektieren und Handlungs-
ansätze zu finden. Eine Balance zu halten zwischen 
Unterstützung und Förderung in den Familien ist eine 
Herausforderung, die den Arbeitsalltag von Familien-
pflegerinnen und -pflegern sehr abwechslungsreich 
werden lässt.

Besonderheiten
Der Besuch der Fachschule an unserer Schule ist für Sie 
kostenfrei und berechtigt Sie zur Ausbildungsförderung 
nach § 12 BAföG. Darüber hinaus können Sie bei uns, 
als zertifizierte Schule, die Finanzierung Ihres Studi-
ums über einen Bildungsgutschein der Arbeitsagentur 
sichern.



leben lernen gGmbH am EDKE
Herzbergstraße 87-99
10365 Berlin

Tel.: 030-5526-2001
info@lebenlernen-berlin.de
www.lebenlernen-berlin.de

Unser Motto –
„leben lernen – Hier bin ich Ich!“

Jeden Tag neu zu leben, stellt für jeden von uns eine

persönliche Herausforderung dar, denn so verschieden wir 

sind, so unterschiedlich sind unsere Bedürfnisse. 

An verschiedenen Standorten in Berlin betreiben wir

Wohnangebote und Beschäftigungs- und Förderbereiche. 

Gemeinsam das Leben zu gestalten und sich dabei

weiterzuentwickeln – dieses Angebot macht leben

lernen Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen und 

hohem Unterstützungsbedarf. 

Interesse? Wir freuen uns auf deine Bewerbung.

Du suchst nach einer zukunftsfähigen 
und sinnvollen Ausbildung?

Wir sind deine Praxispartner in der Ausbildung zum/zur: 

■ Heilerziehungspfleger*in

■ Erzieher*in

■ Sozialassistent*in



DIE REGELN DER HEIMANN
GRUNDSCHULE

DIE REGELN DER HEIMANN
GRUNDSCHULE

Egal, ob du gerne imkerst, kochst oder rappst,

bring deine Hobbys und Talente mit und starte Projekte,

bei denen die Bewohner*innen ganz neue Seiten an sich selbst entdecken.

Werde Lieblingsbetreuer*in für Menschen mit Behinderung!

Du hast gute Ideen?

karriere.unionhilfswerk.de

Vollzeit oder Teilzeit
Wohnheim oder WG

Standorte in 5 Bezirken
Nur Tagschichten
Mehr Infos auf:
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Nach dem erfolgreichen Abschluss des Stu-
diums erwerben Sie neben dem Abschluss 
„Staatlich anerkannte Heilpädagogin“ bzw. 

„Staatlich anerkannter Heilpädagoge“ auch den 
„Bachelor Professional in Sozialwesen“. Mit dem 
Fachschulabschluss haben Sie die allgemeine Hoch-
schulzugangsberechtigung (§ 11 Abs. 1 Berliner 
Hochschulgesetz) und erfüllen damit die Zugangs-
voraussetzungen für grundständige Studiengänge  
(z. B. Bachelor).

Der berufliche Alltag der Heilpädagoginnen  
und -pädagogen erfordert vielfältige Kompetenzen  
– Wissen, Können und eine pädagogische Grundhal-
tung –, die Sie sich im Laufe des Studiums aneignen, 
um dann als heilpädagogische Fachkraft tätig werden 
zu können. 

Berufsbild  
und Tätigkeitsfelder
Eine ganz besondere Perspektive eröffnet Ihnen das 
Studium der Heilpädagogik. Auf der Grundlage Ihres 
Wissens und Ihrer Erfahrungen als Heilerziehungs-
pflegerin bzw. -pfleger, Erzieherin bzw. Erzie her oder 
Familienpflegerin bzw. -pfleger eignen Sie sich wich-
tige Kompetenzen an, um vorhandene Stärken und 
Ressourcen zu ermitteln, den Entwicklungsstand eines 
Menschen zu diagnostizieren und darauf basierende 
Förderpläne zu erstellen. 

Sie sind eine wichtige Fachkraft in einem interdiszipli-
nären Team, organisieren und koordinieren die Vernet-
zung verschiedener sozialer Unterstützungssysteme 
und Institutionen auf der Grundlage von Sozialraum-
analysen. Zentrale Merkmale der heilpädagogischen 
Tätigkeit sind im Hinblick auf alle beteiligten Personen 
und Gruppen Kommunikation, Interaktion und eine dif-
ferenzierte Beziehungsgestaltung. Ihre Arbeitsfelder 
umfassen alle Altersstufen. Sie arbeiten z. B. mit Kin-
dern in der heilpädagogischen Frühförderung, in inte-
grativen Kindertagesstätten und unterstützen Jugend-
liche mit Schulschwierigkeiten, das schließt auch die 
Beratung und Begleitung der Eltern mit ein. Egal, wo 
Sie tätig werden, immer stehen die Lebensqualität, Inte-
ressen und individuellen Bedürfnisse der Menschen im 
Mittelpunkt heilpädagogischen Handelns.

Inhaltliche Kernpunkte
Wesentliche Bestandteile des Studiums sind umfas-
sende Kenntnisse im Hinblick auf Diagnostik und heil-
pädagogische Handlungskonzepte mit dem Fokus auf 
Partizipation, z. B. in den Bereichen der Biografiearbeit, 
personenzentrierte Kommunikation und Beziehungs-
gestaltung. Im Unterricht erlernen Sie heilpädagogische 
Problemstellungen zu analysieren sowie Handlungs-
formen und Methoden zu entwickeln, die individuell 
und ganzheitlich an Menschen mit Beeinträchtigungen 
angepasst sind und deren Zukunftsperspektiven positiv 
betonen.

Staatlich geprüfte H
eilpädagogin – Staatlich geprüfter H

eilpädagoge in Vollzeit und Teilzeit
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Mehr zu 
unserer Arbeit

Lebenshilfe Berlin – willst Du mit dabei sein?
Wir unterstützen Menschen mit Beeinträchtigung, ein selbstbe-
stimmtes Leben zu führen. Seit 60 Jahren machen wir uns stark 
für Teilhabe und Inklusion: dafür sind wir da. 
Beruflich mitmachen
Wir suchen u.a. Erzieher, Heilerziehungspfleger oder 
Heilpädagogen (m/w/d). Neben breiten Entwicklungschancen 
bieten wir Dir auch vielfältige Arbeitgeberleistungen.

Erstmal orientieren 
Du möchtest Dich ausprobieren und berufliche Perspektiven entwi-
ckeln? Engagiere Dich bei uns in einem Freiwilligen Sozialen Jahr, 
im Bundesfreiwilligendienst, mit einem Praktikum oder als Aushilfe.

 Wir haben Dein Interesse geweckt?

Bewirb Dich gern per E Mail:
 personaldienste@lebenshilfe-berlin.de ©
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Wir suchen u.a. Erzieher, Heilerziehungspfleger oder Heilpädagogen 
(m/w/d). Neben breiten Entwicklungschancen bieten wir Dir auch vielfäl-
tige Arbeitgeberleistungen.

Ebenso erlangen Sie Kompetenzen in der methodisch-
didaktischen Umsetzung des heilpädagogischen Han-
delns, z. B. in Spiel, Psychomotorik, Musik und Rhythmik. 
Wissen zum Qualitätsmanagement und zur Organisati-
on der heilpädagogischen Arbeit ermöglichen es Ihnen, 
später Leitungstätigkeiten zu übernehmen.

Die Teilnahme an folgenden Kursen wird mit
einem Zertifikat bescheinigt: 

• Basale Stimulation
• Anleitung im Praktikum
• Tiergestützte Interventionen

Besonderheiten 
Der Besuch der Fachschule an unserer Schule ist für Sie 
kostenfrei und berechtigt Sie zur Ausbildungsförderung 
nach § 12 BAföG. Darüber hinaus können Sie bei uns, 
als zertifizierte Schule, die Finanzierung Ihres Studi-
ums über einen Bildungsgutschein der Arbeitsagentur 
sichern.

Bei Fragen zur Bewerbung kontaktieren Sie 
uns gerne!
bewerbung-hehp@schule-sozialwesen-pankow.de



Wir sind eine Schule, die darauf ausgerichtet 
ist, Schülerinnen und Schüler sowie Studie-
rende, aber auch die Schule selbst und alle 

Schulbeteiligten bestmöglich auf gegenwärtige und 
zukünftige Herausforderungen vorzubereiten. Dabei 
gilt es, sich in einer von schnellem Wandel und knap-
pen Ressourcen gekennzeichneten (Berufs-)Welt im-
mer wieder neu zu orientieren und zu behaupten.

Dazu braucht es Fähigkeiten und Fertigkeiten, die 
sich im klassischen Unterricht allein nicht entwickeln. 
Schule ist für uns deshalb auch der Ort, an dem

•  das Arbeiten in Teams mit Menschen unterschiedlicher  
Professionen,

•  das Betrachten und Lösen von komplexen Problemen, 
•  die Sensibilität für Bedürfnisse der Menschen, mit denen wir 

arbeiten und
•  das Aufbauen und Pflegen von Kooperationsbeziehungen und 

Netzwerken 

immer wieder angewendet und verbessert werden 
können.

Projektbasiertes Lernen und Projektmanagement ge-
ben wichtige Antworten darauf, wie dies gelingen kann. 
Hierzu zählen sowohl Projekte als wichtige Arbeitsform 
im Unterricht als auch das Zusammenwirken der Leh-
rerinnen und Lehrer in Entwicklungsprojekten, die Un-
terricht und Schule voranbringen.

Die Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement e. V. 
(GPM) und die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Familie Berlin kooperieren für mehr Projektkultur an 
Schulen. Dabei sollen Impulse für eine innovative Unter-
richtsentwicklung gesetzt werden. 

Wir nehmen an dem Modellversuch „Projektorientierte 
Schule“ teil.

Das sind w
ir!
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Ein sportlicher Berufseinstieg 
mit erfahrenem Coach

■ Wir begleiten Sie durch Praktika und im 
    Berufseinstieg

■ Sie haben die Wahl zwischen mehreren 
    Standorten (ambulant und stationär) 

■ verschiedene Einsatzbereiche, je nach 
    Praktikumsauftrag

■ eine fachliche Begleitung und Einarbeitung 
    durch Ihre*n Mentor*in

www.ass-berlin.org
Bahnhofstraße 32, 13129 Berlin, Tel. 030 96244109
SoerenBarth@ass-berlin.org

Faire Schule – faire Welt
An der Beruflichen Schule für Sozialwesen ist es uns 
wichtig, die Themen „Nachhaltigkeit“ und „Faire Schule“ 
zu stärken. Wie können Unterricht, Schule und die Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen zu globaler Gerech-
tigkeit beitragen? Welche Verantwortung tragen wir für 
eine faire Welt? Wie können wir eine demokratische 
Schulkultur stärken und uns aktiv für eine nachhaltige 
Entwicklung einsetzen?

Im Rahmen der folgenden Projekte haben wir begon-
nen, gemeinsam Antworten auf diese Fragen zu finden:

•  Tausch-Börse: Give Box „Sozialwesen – mehr als nur ein Wort“
•  Upcycling-Projekte im Unterricht sowie umweltfreundliche Schulma-

terialien
•  Wahlpflichtunterricht zum Thema Nachhaltigkeit
•  Einsatz von Solarenergie sowie Klimafreundlichkeit
•  Teilnahme am Projekt „Die Welt auf einem Acker“ im Botanischen 

Volkspark Blankenfelde
•  Planen und Durchführen von Angeboten für Kinder und Jugendliche 

im Rahmen der Ausbildung z. B. in den Praktika oder auch als The-
ma der Facharbeiten

Bei Fragen zur Bewerbung kontaktieren Sie 
uns gerne!
bewerbung-hehp@schule-sozialwesen-pankow.de



Berufliche Schule für Sozialwesen Pankow       

Erbeskopfweg  6–10 
13158 Berlin  

Telefon 030 / 500 199-10/25 
Fax        030 / 500 199-24
Kontakt unter der E-Mail-Adresse: 
sekretariat@schule-sozialwesen-pankow.de

 •
 1

12
95

9 
• 

w
w

w
.js

de
ut

sc
hl

an
d.

de

Fachoberschule, Fachrichtung Gesundheit 
und Soziales (FOS), 
Schwerpunkt Sozialpädagogik 
Kontakt unter der E-Mail-Adresse:  
fos@schule-sozialwesen-pankow.de 

Berufsfachschule für Sozialassistenz (SozA) 
Kontakt unter der E-Mail-Adresse:  
soza@schule-sozialwesen-pankow.de 

Berufsfachschule für Sozialpädagogische 
Assistenz (SozP) 
Kontakt unter der E-Mail-Adresse:  
sozp@schule-sozialwesen-pankow.de 

Fachschule für Sozialpädagogik (E)  
Vollzeit- und Teilzeitausbildung 
Kontakt unter der E-Mail-Adresse:  
bewerbung-erzieher@schule-sozialwesen-pankow.de 

Fachschule für Heilerziehungspflege (HE) 
Vollzeit- und Teilzeitausbildung 
Fachschule für Familienpflege (FaP)  
Vollzeitausbildung 
Fachschule für Heilpädagogik (HP)  
Vollzeit- und Teilzeitausbildung 
Kontakt unter der E-Mail-Adresse:  
bewerbung-hehp@schule-sozialwesen-pankow.de 

www.schule-sozialwesen-pankow.de


